
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1897

288 (10.12.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-518789

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-518789


KvtrW Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ .

Nebst der Zeitung AnsertionZgebüchr fik Hs EdrWszM rKW HKn
für das Herzogthum OldenKrra 10 s>« das Ausland lW - >

Druck und Verlag von C. Ä . Niettcker L Söhne in Jever.

ZeverläuÄische Nachrichle».
.45 288.

Erstes Blatt.

Politische « elierkcht.
Berlin, 6 . Dez. Zum Führer des nach China be-

stimmten Matrosenartillerie - Detachements ist Kapitän-
Lieutenant Franz Grapow bestimmt.

Berlin, 8 . Dez. Der Reichshaushaltsetatfür 1898
sieht, wie schon erwähnt , in Rücksicht auf den sehr hohen
Repräsentationsaufwand eine Erhöhung der Bezüge des
Reichskanzlers von 54000 (darunter 18000 Mk. für Re¬
präsentation) auf 160000 Mk. vor. Diese Erhöhung wird
in einem Theile der Presse sehr abfällig beurtheilt, aller¬
dings auf Grund irrthümlicher Annahmen. Es wird näm¬
lich behauptet, daß die bisherigen Kanzler mit ihren Be¬
zügen ja auch ausgekommen seien , so auch Fürst Bismarck.

Zu letzterem Punkte bemerken die Berl . N . Nachr. :
„ Wenn die Berl . Ztg . behauptet: Fürst Bismarck wor¬

ein sehr reicher Mann , aber er hat sicher auch nicht einen
Pfennig aus seinem Privatvermögen zugelegt für Re¬
präsentation, und doch hat die Würde des Amtes nicht
darunter gelitten" — so ist diese Behauptung in der Haupt¬
sache unwahr . Fürst Bismarck hatte, wie er einst selbst
im Reichstage erklärt hat , die 64000 Mk. Gehalt und
Repräsentationskosten — und oft mehr — längst ausge¬
geben , wenn er im Mai Berlin verließ. Im Gegensatz zu
der Behauptung der Berl . Ztg . hat Fürst Bismarck sehr
bedeutende Aufwendungen aus seinem Privatvermögen für-
dienstliche Zwecke gemacht . Das von seinen Beamten,
selbst den obersten , zu verlangen, hat das Reich kein Recht.
Der Reichskanzler hat das Zehnfache an Repräsentations-
Pflichten von dem , was z . B. den hier akkreditirten Bot¬
schaftern obliegt, zu leisten , welche letzteren Gehälter von
140 - bis 160000 Mk. beziehen.

In den Hamb. Nachr. wurde dazu bemerkt , daß das
Jahresbudget des Fürsten Bismarck in Berlin etwa 60-
bis 80000 Thaler betragen habe.

Gegen die Richtigkeit der hier angeführten Zahlen
wird schwerlich ein ernsthafter Einwand erhoben werden
können . Sie zeigen in der That , daß unter den heutigen

Gestohlenes Glück.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Der Baumeister fuhr fort : „ Ihr Bruder war sehr-

niedergeschlagen , als er zu mir kam . Die seltsame Art,
wie sich Herr Rudeck gerade in einem kritischen Augen¬
blick von Ihnen zurückgezogen , ließ ihn auch von meiner
Freundschaft nur wenig erwarten — und er war sehr
glücklich, als sich ihm dann doch die Aussicht aufthat , daß
noch alles gut werden könne .

"
Gerade im rechten Augenblick hatte er den Namen

Theodor Rudecks erwähnt . Aller Groll und alle Bitter¬
keit über die schimpfliche Flucht des Mannes , an den sie
so felsenfest geglaubt hatte, wurden damit aufs Neue in
Ilses Herzen wachgerufen. Die Ekenntniß, daß auch
andere seiner Handlungsweise die rechte Deutung zu geben
wußten, ließ sie die Schwere der erlittenen Beleidigung
doppelt empfinden , und ihr tödtlich verletzter weiblicher
Stolz sehnte sich heißer und leidenschaftlicher denn je nach
einer Genugthuung , die dies schreckliche Gefühl der
Demüthigung von ihr nähme.

In dem Moment , da Rudecks Name fiel , tauchte
zum ersten Mal ein Gedanke an die Möglichkeit, Stein-
äckers Antrag anzunehmen, in ihrem Geiste auf . Und
wenn sich auch ihr Herz sogleich wild dagegen auflehnen
wollte, die trotzige Stimme , die ihr zurief, sich an dem
Verräther zu rächen, indem sie ihm den unzweideutigsten
Beweis ihrer Geringschätzung gab , ließ sich damit doch
nicht mehr zum Schweigen bringen. Und hatte sie denn
überhaupt noch das Recht , ihrem thörichten Herzen zu
folgen ? Hatte sie sich nicht soeben noch die bittersten
Vorwürfe gemacht , weil sie ihres Bruders Zukunft ver¬
dorben ? Und durfte sie jetzt das Opfer verweigern, das

Freitag den 10. Dezember 1897.
Verhältnissen und Gepflogenheitennur „ bemittelte" Männer
in höchste Posten aufrücken können . Wenn diesem Miß¬
stande durch die Erhöhung der Bezüge des Kanzlers ab¬
geholfen werden soll , so wird man dieser Absicht an sich
gewiß zustimmen können . Aber die Gelegenheit sollte nicht
unbenutzt gelassen werden, wieder einmal die ganze zeit¬
raubende und kostspielige , weder der Gesundheit noch den
Geschäften zuträgliche Art ver Repräsentation gerade in
den leitenden Kreisen zu erörtern, die noch dazu von den
meisten Betheiligten als eine Last empfunden wird. Aber
freilich hat man es hier mit einer internationalen Mode-
thorheit zu thun , der nicht so leicht beizukommen ist . Doch
es ist immer gut, von Zeit zu Zeit darauf aufmerksam zu
machen.

Der Afrikareisende Eugen Zintgraff ist gestorben.
Krank von einer Reise zurückgekehrt , die er im Frühjahr
des vergangenen Jahres gemeinschaftlich mit den Herren
Hösch und Dr. Essen in das nördliche Kamerungebiet nach
Bali unternommen hatte, ist Zintgraff am Sonnabend in
Teneriffa dem Malariafieber erlegen. Die wissenschaftlichen
und kolonialfreundlichenKreise werden mit herzlicher An-
theilnahme den frühen Tod eines Mannes beklagen , der
sich seiner schwierigen Lebensaufgabe mit ungewöhnlichem
Eifer und Muth hingegeben und besonders für die Aus¬
schließung unserer Kolonie Kamerun die ersprießlichsten
Dienste geleistet hat . Zintgraff ist noch nicht vierzig
Jahre alt geworden. Eiu Düsseldorfer von Geburt , von
Hause aus Jurist, ließ er sich von seiner Wanderlust früh
in die Welt Hinaustreiben. Im Jahre 1886 schon erhielt
der Achtundzwanzigjährigeeine Mission der deutschen Reichs¬
regierung nach Kamerun und erforschte dort die Wuri ge¬
nannte Hauptader des Kamerunfluffes. Im nächsten Jahre
durchsuchte er das Hinterland der Kolonie, gründete die
Station Barombi und setzte seine Forschungsreise in den
folgenden Jahren bis zum Binuö und nach Adamaua fort.
Später wiederum drang er in das Land der Bafuti vor,
mußte aber im Anfang des Jahres 1891 vor der Ueber-
macht des wilden Völkerstammeszurückweichen und konnte
auch in einem erneuerten Feldzuge nicht Herr der Einge¬
borenen werden. Im Jahre 1892 schied Zintgraff aus
dem Reichsdienst, um als freier Forschungsreisender
nach Afrika zurückzukehren und ein Buch über Nordkamerun

107. Jahrgang.
zu vollenden. Nun erlag er der Krankheit, die so viele
Opfer fordert. Man wird seinen Namen unter den Pionieren
deutscher Forschung stets mit Ehren nennen.

Berlin, 8 . Dez. Nach einem Erlasse des Staats¬
sekretärs des Reichspostamts soll , wie die Berl. Volksztg.
hört , in nächster Zeit die nach dem Z 60a des Reichs¬
beamtengesetzes zulässige zwangsweise Pensionirung einer
größeren Zahl von Post - und Telegraphenbeamten, die das
65 . Lebensjahr überschritten haben, erfolgen. Für die Zu¬
kunft solle für den Bereich der Reichspost- und Telegraphen¬
verwaltung als Grundsatz gelten , daß Beamte nicht länger
als bis zu ihrem 65 . Lebensjahre im Reichsdienst belassen
werden.

China . Bei Beurtheilung der Angelegenheit von
Kiautschau ist ein wichtiger Punkt bisher kaum genügend
hervorgehoben worden. Was thun die Mandarinen , wenn
es sich um die Ermordung von Chinesen handelt ? Da
wird, und sei das Opfer auch der geringste Kuli , sofort
die strengste und umfassendste Untersuchung eingeleitet.
Hat nun der Thäter einflußreiche und reiche Freunde , so
kommen dabei, wie überall im Reiche der Mitte , allerdings
auch wohl Durchstechereien vor. Die Mandarinenherrschaft
ist zu korrupt, als daß das ganz zu vermeiden wäre.
Indessen ist ein solcher Fall, wenn es sich um Leib und
Leben handelt, doch verhültnißmäßig selten . Was indessen
gar nicht Vorkommen kann , ist das Verbleiben eines Be¬
amten im Dienste, falls man ihm Lässigkeit in der Er¬
mittelung von Mördern oder vollends gar Anstiftung zum
Morde nachweist . In letzterm Falle würde er selbst seinen
Kopf aufs Spiel setzen . Sind dagegen die getödteten
Menschen Ausländer , dann ist die Sache ganz anders.
Der Unterschied ist so grell wie möglich . Kaum irgend
ein Mandarin bekümmert sich aus eigenen Stücken darum,
wenn ein Fremder erschlagen worden ist , sondern er wartet
immer, bis der zuständige Konsul ihn drängt , etwas zu
thun . Auch dann zeigt er noch meistens den übelsten
Willen. Dies ist ihm , will man ganz unbefangen urtheilen,
auch gar nicht einmal sehr zu verdenken . Denn er weiß
ganz genau, daß er sich dadurch bei feinen Vorgesetzten
weit beliebter macht , als durch Entgegenkommen gegen die
Ansprüche der fremden Konsuln, mögen diese auch noch so
berechtigt sein . Hier muß unbedingt Wandel geschafft

ihn retten sollte, nur weil das Schicksal , das sie sich da^
mit schuf, ihren kindischen Vorstellungen von irdischem
Glück so wenig entsprach ? Würde nicht Walther sie mit
vollem Recht für lieblos und selbstsüchtig halten , wenn
sie jetzt durch ihr rücksichtsloses Nein seine kaum erwachten
Hoffnungen wieder zerstörte?

Und was war es denn auch so Ungeheuerliches, das
man da von ihr begehrte ? Ein tüchtiger, ehrenwerther
Mann bot ihr seinen Namen, ihr , der gesellschaftlich halb
geächteten Komödiantin, die jetzt jeder Elende ungestraft
beschimpfen durfte. Nach der Meinung der Welt konnte
ihr gewiß kaum etwas Glücklicheres widerfahren. Und
sie würde von nun an wieder eine Heimath haben, einen
Ort, an den sie gehörte, eine Stätte, wo sie sicher war
vor aller Bosheit nnd Niedrigkeit der Welt. Ach , es war
etwas unbeschreiblich Süßes und Lockendes gerade in
diesem letzten Gedanken. Denn vor ihrer Seele stand da¬
bei das Bild eines glücklichen , sonnigen Hauses, wie es
das Haus ihres Vaters gewesen war , und eine heiße
Sehnsucht wie das brennende Heimweh der Verbannten
zog durch ihre Brust . Ja , der Baumeister hatte recht , sie
taugte nicht für den Beruf , den sie in der Verblendung
ihrer unerfahrenen Jugend gewählt hatte. Er forderte
eine starke , elastische Natur, und sie war schon jetzt so
müde , so todtmüde. Ruhe und Frieden — wahrlich, es
gab für sie nichts Besseres auf Erden als dies.

Warum also sollte sie noch zögern? — Alle ihre
Illusionen waren in nichts zerflossen , alle ihre Hoffnungen
waren todt. Wenn es überhaupt noch etwas gab , das
ihrem freudlosen Leben Inhalt und Werth verleihen
konnte , so war es das Bewußtsein, irgend eine ernste und
heilige Pflicht zu erfüllen. Und hier trat ihr eine solche
Pflicht entgegen — die Pflicht, ihres Bruders Existenz
zu retten. Er war ein Mann , und er konnte dereinst
Großes und Tüchtiges schaffen . Sein Leben durfte wahr¬
haftig nicht Schiffbruch leiden an einer Thorheit , die er

um ihretwillen begangen . Es bedurfte einzig einer ge¬
ringen Selbstverleugnung von ihrer Seite, um es zu
hindern, und nach einem Kampf, der nicht länger gewährt
hatte, als eine einzige Minute , war sie zu dem Entschluß
gekommen , diese Selbstverleugnung zu üben.

Der Regierungsbaumeister hatte währenddessen
schweigend dagestanden wie sie . Es war , als hätte er
ihr nichts mehr zu sagen , als sei er nunmehr bereit, sich
ihrer Entscheidung zu fügen, in welchem Sinne sie auch
ausfallen möge. Und er hätte keine richtigere Taktik
wählen können als diese. Seine kalten und durchdringen¬
den Augen hatten es auf ihrem Gesicht gelesen , daß jetzt
im Innern dieses gequälten armen jungen Wesens von
geheimnißvollenBundesgenossen seine Sache besser geführt
wurde, als er selber es hätte thun können , und er hatte
sich wohl gehütet, das Wirken dieser freundlichen Ge¬
walten durch ein vielleicht ungeschicktes Wort zu stören.

Ilses erste schüchterne Aeußerung war ein Beweis,
daß seine Vermuthung ihn nicht betrogen.

„ Mein Bruder glaubt also , daß die Entscheidung
allein bei mir liege ? Was aber giebt ihm Gewähr da¬
für, daß Memlinger nicht dennoch einen Strafantrag
stellen wird, auch wenn — wenn ich Ihnen jetzt so ant¬
worte, wie Sie es wünschen ? "

„ Diese Gewähr übernehme ich , Fräulein Ilse ! Und
es ist nicht meine Gewohnheit, leichtfertig zu versprechen,
was ich nicht zu halten vermöchte .

"
Aber er wird fordern, daß Walther sich vor ihm

demüthigt, um seine Verzeihung zu erlangen.
"

„ Gewiß nicht ! — Er wird vielmehr froh sein , wenn
ich mich mit einer einfachen Entschuldigung seinerseits be¬
gnüge. Denn mir als Ihrem Verlobten dürfte er nicht
die Thür weisen wie den Kartellträgern Ihres Bruders.
Und er würde sehr bald erfahren, daß ich nicht gesonnen
bin , meine Braut ungestraft beleidigen zu lassen.

"
Wie ein Erschauern ging es über Ilses Leib , da er



werden . Es ist einfach eine Schmach für das gesammte
Abendland , daß es einen so unwürdigen Zustand schon
allzu lange geduldet hat . Deutschland gebührt der Dank
aller in China lebenden Ausländer , weil es fest zngepackt
und sich nicht erst auf lange Verhandlungen eingelassen
hat , die in früheren ähnlichen Fällen niemals zu ordent¬
lichen Ergebnissen geführt haben . Jetzt wird hoffentlich
erreicht werden , daß sich die Mandarinen ebenso sehr
rühren müssen , wenn ein Ausländer erschlagen wird , als
wenn das Opfer ein Kuli ist.

Inhalt des zweiten Blattes:

Politisches ? — Vermischtes . — Anzeigen.

AorresNEdenM.
* Jever , 9 . Dezbr . Das Staatsministerium erläßt

folgende Bekanntmachung : Zur Abwehr der Maul - und
Klauenseuche wird mit höchster Genehmigung auf Grund
des Z 56t > der Gewerbeordnung für das deutsche Reich
der Handel mit Wiederkäuern und Schweinen im llmher-
ziehen innerhalb des Herzogthums Oldenburg bis zum
1 . Mai 1898 untersagt . Üebertretungen des Verbots
werden gemäß Z 148 Ziffer 7a der Gewerbeordnung
bestraft.

H. Jever , 9 . Dezbr . Wir wollen nicht verfehlen,
auch an dieser Stelle noch einmal auf das morgen ( Freitag)
stattfindende Konzert des Singvereins aufmerksam zu
machen . Dem Publikum wird hier ein Werk geboten,
das alle Vorzüge der alten wie der neuen Musik in sich
vereinigt . Wenn die Chöre dahinrollen wie nur Händelsche
Chöre , so pulsirt in den Soloparthien ein dramatisches
Leben , daß man sich ins Theater versetzt fühlt , und die
Instrumentation klingt wie aus Baireuth herüber . Die
gestrige Probe , bei der das Orchester mitwirkte und bereits
die Solisten anwesend waren , hatten wir durch besondere
Vergünstigung zu hören Gelegenheit und können ver¬
sichern , daß uns ein höchst genußreicher Abend bevorsteht.
Wir wünschen deshalb dem Singvercin , der keine Mühe
und Kosten gescheut hat , ein recht volles Haus . Für die
Besucher aus dem Lande hat die Eisenbahndirektion in
bekannter Liberalität einen Extrazug bewilligt , der um
11 Uhr abends nach Carolinensiel fährt.

Jever , 9 . Dez. Herr Kaufmann Venters hies.
kaufte das dem Herrn Kaufmann Th . v . Lengen gehörende,
z . Z . von Schirmmacher Freibusch hiers . bewohnte Haus
an der Wasserpfortstraße , sowie das an der Krummellen¬
bogenstraße hies . belegene Wohnhaus des Kaufmanns
B . W . Frerichs . Beide Häuser sollen Mai k. I . abge¬
brochen und auf dem sodann gewonnenen Eckplatz ein
Geschäftshaus nach neuestem Stil errichtet werden.

Sillenstede , 8 . Dez. Unser Kriegerverein hielt
am vorigen Sonntag seine Monatsversammlung ab . An¬
wesend waren ca . 30 Personen . Als erster Punkt stand
auf der Tagesordnung ein Antrag des Bundesvorstandes,
betr . die Beseitigung der Uebelstände beim Festessen . Der
hiesige Verein konnte den aufgestellten Punkten nicht ohne
weiteres beistimmen ; er war vielmehr der Ansicht , daß es
genüge , wenn diejenigen Personen , die sich zum Festessen
auf den Bundeskriegerfesten angemeldet hätten , auch beim

von ihr als von seiner Braut sprach , aber in seinen
Worten , die um so mannhafter klangen , je ruhiger sie
gesprochen waren , lag doch auch etwas , das ihr imponirte
und das ihn in ihren Angen erhob . Ein schwaches Weib
mochte in der Thal wohl aufgehoben sein unter dem
Schutz dieser ernsten und zielbewußten Natur . Ein letztes,
fast instinktives Widerstreben mit Heldenmuts ; überwindend,
reichte sie ihm die Hand : ^

„ Wenn Sie zunächst nicht mehr von mir fordern
wollen , Herr Baumeister , als meine Achtung und mein
Vertrauen — "

Sie vollendete nicht ; aber der Nachsatz war ja selbst¬
verständlich , und er begehrte nicht , ihn zu hören . Ruhig,
ohne stürmische Zärtlichkeit und ohne ein Zeichen der
Freude führte er die schmale , eiskalte Hand an seine
Lippen.

„ Ich wußte , daß ich heute nicht mehr von Ihnen
erwarten durfte , liebe Ilse , und meine Aufgabe wird es
fortan sein , mir auch Ihre Zuneigung zu gewinnen .

"

Zweimal küßte er ihre bebenden Finger ; dann gab
er sie wieder frei.

„ Ich gehe jetzt zu Memlinger — und wenn diese
Angelegenheit geordnet ist , reise ich zu meiner Mutter,
um ihr die Botschaft zu bringen , daß einer ihrer liebsten
Wünsche in Erfüllung gegangen ist . Wie ich sie kenne,
wird sie es sich gewiß nicht nehmen lassen , Sie dann
selbst heimzuholen in unser bescheidenes Haus .

"

Ilse wollte ihm etwas antworten ; aber sie brachte
kein Wort mehr über die Lippen . Ihre Kraft hatte ge¬
rade noch zugereicht , jene inhaltsschwere Erklärung abzu¬
geben , die über das Schicksal ihres Lebens entschied ; nun
aber , da es galt , sich in die neu geschaffene Situation zu
finden , brachen ihr Muth und ihre Tapferkeit zusammen.
Wäre Steinäcker nur noch wenige Minuten geblieben , so
hätte ihre Fassungslosigkeit ihm verrathen müssen , wie es
in Wahrheit um sie stand . Und vielleicht war es gerade
die Furcht vor dieser Entdeckung , die ihn so eilig von
dannen trieb.

(Fortsetzung folgt .) !

Nichterscheinen für ihre Tischkarte haftbar blieben . ,Jn
Bezug auf Kaisers Geburtstag wurde beschlossen, denselben
in hergebrachter Weise zu feiern . — Unter dem Vorsitz
des Herrn AmtshauptmannS Zedelius fand hier heute
Nachmittag in Hayens Gasthause die Neuwahl von Schul¬
ausschußmitgliedern und deren Ersatzmännern statt . Als
Schulausschußmitglieder wurden gewählt resp . wieder¬
gewühlt die Herren H . Behrens -Mühlenreihe , H . Gralfs-
Moorsum und H . Pielstick -Warfreihe ; Ersatzmänner sind
die Herren I . F . Janssen -Wulfswarfe , I . Wilken -Moor-
hausen und A . Janssen -Sillenstede.

Bant , 9 . Dez. Der hiesige Schützenhof , Eigen¬
thum des Wilhelmshavener Schützenvereins , soll Gas¬
beleuchtung erhalten . Die Ausführung der Anlage ist den
Herren Grashorn und Seemann übertragen worden . —
Von den zur Untersuchung nach Hannover gesandten
Wasserproben , welche den Bohrlöchern bei Feldhausen
entnommen worden sind , ist eine Analyse zurückgckommen,
welche nicht ungünstig lautet.

* Oldenburg , 7 . Dez . Die Lehrerkonferenz Olden¬
burg berieth gestern im „ Hotel zum neuen Hause " über
die Gründung einer Sterbekasse für die Lehrer deS Herzog¬
thums . Die Konferenz lehnte die Gründung der Kasse ab.

In der gestrigen Nacht wurde Herr Bäckermeister
Fricke an der Schützenhofstraße in Osternburg durch
ein Geräusch außerhalb des Fensters aus dem Schlaf
aufgeweckt . Als er die Thür öffnete , um nachzusehen,
bekam er mit einem Messer einen Stich in den Hals , was
ihn unfähig machte , den frechen Eindringling zu verfolgen.
Doch ist die Sache , laut G .-A . , noch in derselben Nacht
polizeilich zur Anzeige gebracht.

In der gestrigen Sitzung des Handels - und Gewerbe-
Vereins wurden folgende Herren pro 1898 für den Ver¬
band der Handels - und Gewerbevereine als Vertreter ge¬
wählt : Mühlenbesitzer D . Oltmanns , Bankier H . Gramberg,
Kaufmann H . G . Müller , Kaufmann H . Millers und
Sattler H . Hallerstede.

Interessante Erhebungen über Gewichtszunahme bezw.
Gewichtsabnahme der in diesem Jahre eingestellten Re¬
kruten sind , wie wir hören , in diesen Tagen bei dem
hiesigen Infanterie -Regiment gemacht worden . Diese Er¬
hebungen haben ein Resultat gehabt , wie man es gewiß
kaum vermuthen konnte . Nach denselben hat das Gewicht
der eingestellten Rekruten vom Tage der Einstellung an
bis jetzt durchschnittlich übrr 5 Pfund pro Mann Ange¬
nommen . (G .-A .)

* Oldenburger Pferde in England . Anfang
voriger Woche hat Herr Reitbahnbesitzer Hinr . Gerdes
Hierselbst 6 Oldenburger Hengste nach England verkauft,
die dort zum Zwecke der Zucht benutzt werden sollen.
Wie wir erfahren , haben die Thiere in England allgemein
gefallen . Es werden daher dieser Sendung noch weitere
Transporte folgen . Auch beabsichtigen einige englische
Züchter , bereits in nächster Zeit nach hier zu kommen,
um an Ort und Stelle Oldenburger Zuchthengste zu
kaufen . Herr Gerdes , welcher persönlich den Transport
der Hengste nach England geleitete , hat dort gleichzeitig
einige englische Reitpferde , namentlich für schweres
Gewicht , wieder angekanft , die gestern hier eintrafen und
in der Reitbahn an der Brüderstraße untergebracht
sind . (N . f. St . u . L .)

* Oldenburg , 7 . Dezbr. Eine Rohheit wird ein
Soldat unseres Infanterieregiments gewiß mit längerer
Strafe büßen müssen . Der Soldat war mit einigen
Stubcnkameraden in Streit gerathen . Er versetzte zweien
derselben Stiche mit einem Messer und verwundete sie so,
daß sie zum Lazareth geschafft werden mußten.

* Oldenburg , 8 . Dez. Gestern wurde beim hiesigen
Infanterieregiment Nachfrage nach Freiwilligen gehalten,
die bereit sind , sich an dem Zuge nach Ostasien zu be¬
theiligen . Von allen Kompagnien sollen sich mehrere
Freiwillige gemeldet haben.

* Oldenburg , 8 . Dezbr . Von der Polizei konfis-
zirt worden ist aus einem Schaufenster an der Langen¬
straße eine Puppe , die die Amtstracht der evangelischen
Geistlichen trug . (J .-Z .)

* Zwischenahn , 7 . Dezbr . Anläßlich der Vieh¬
zählung wurden in hiesiger Gemeinde 5000 Schweine ge¬
zählt . Die Zahl der Schweine im Ammerlande wird auf
das vierfache dieser Zahl geschützt.

* Apen , 7 . Dez. In Rücksicht auf die preußischen
Nachbargebiete , in denen Vorschriften über Radfelgenbreite
nicht bestehen , beschloß der Landwirthschaftsverein für den
ammerländischen Bezirk am letzten Sonntag , sich an den
Zentralvorstand in Oldenburg zu wenden mit der Bitte,
beim Ministerium dahin vorstellig zu werdeu , daß Wagen
mit schmalen Radfelgen auch für die folgenden Jahre noch
zum Verkehr auf den oldenburgischen Straßen zugelassen
werden , vorausgesetzt , daß dieselben nicht zu schwer be¬
lastet sind.

* Barel , 8 . Dez. Herr Anton Hartmann wird am
Sonntag auf unserer Bühne , dem Vernehmen des Gem.
nach als Karl Moor in den „ Räubern " auftreten . Das
Publikum ist begreiflicherweise ungemein gespannt , den
Künstler hier gastiren zu sehen . Herr Hartmann wird vor
Weihnachten wahrscheinlich nur zweimal auftreten und dann
nach dem Feste noch die gleiche Anzahl Gastspiele geben.* Rodenkirchen . Das Gesuch an die Köhrungs-
kommission um Genehmigung zu der Einrichtung von
Pferdeställen in der Longirhalle ist abschlägig beschieden
worden , und zwar weil der Raum beeinträchtigt und beim

Longiren die Pferde in den Ställen zu unruhig werden
würden . Die Baugesellschaft oder die Gemeinde wird sich
nun zur Erbauung eines besonderen , großen Pferdestalles
entschließen müssen.

* Nordenhamm , 8 . Dez. Im Ortsausschuß wurde
gestern die Erbauung eines Krankenhauses beschlossen.
Der Bauplan sieht 13 Betten vor . Die Kosten des Baus
mit Grunderwerb werden sich auf ca . 25000 Mk . belaufen.
Es ist nicht anzunehmen , daß das Krankenhaus die jähr¬
lichen Ausgaben durch Einnahmen für Krankenpflege decken
wird , man hofft vielmehr , daß der Amtsverband , die Ge¬
meinden , die Krankenkassen und Private zur Deckung des
jährlichen Defizits mit beitragen werden.

* Bechta , 7 . Dezbr . Der Amtsrath bewilligte in
seiner letzten Sitzung für den Bau einer Longirhalle aus
der Amtsverbandskasse 2000 Mk . Die Stadt hat einen
einmaligen Zuschuß von 1600 Mk . und die dauernde)
Unterstützung der Halle übernommen.

* Wildeshausen , 6 . Dez. Man hofft hier , daß
der Personenverkehr auf der im Bau begriffenen Bahn-
Strecke Vechta - Wildeshausen zum 1 . April 1898 eröffnet
wird . Von Vechta bis Düngstrup (Landesgemeinde Wildes¬
hausen ) sind die Schienen bereits gelegt . Auch auf der
Strecke Delmenhorst -Wildeshausen sind die Schienen bis
Immer (Gem . Ganderkesee ) fertiggestellt.

^ Wilhelmshaven , 9 . Dez. Die Kapelle , welche
den Transport der Seesoldaten nach China begleiten soll,
setzt sich zusammen ans 12 Hoboisten von der Kapelle des
1 . und 2 . Seebataillons . Die Leitung wird einem Ober¬
hoboisten des 2 . Seebataillons übertragen . Der Herr
Kapellmeister Rothe schifft sich nicht mit ein . Der Inspekteur
der Marineinfanterie , Oberst von Hoepfner , ist gestern Abend
hier cingetroffen.

^ Wilhelmshaven , 9 . Dezember . Der Kreuzer
Deutschland sollte nach den ursprünglichen Bestimmungen
am gestrigen Mittwoch aus Seeklarheit besichtigt werden
und im Anschluß daran nach Kiel in See gehen . Diese
Disposition ist aber dadurch abgeündert , daß das Schiff
seine Probefahrten noch nicht beendet hat und deshalb die
Ausreise verschoben ist.

Marktberichte.
Emden , 7 . Dezbr . Butter- und Käsemarkt. An¬

gebracht : 16 Faß Butter und 562 Pfd . Käse . Preis:
Butter 39 — 42 Mk . per Faß zu 50 Pfd . Netto ; Käse
17 — 18 Mk . per 100 Pfd.

Die Zutrift zu dem heutigen Wochenmarkte be¬
stand in 60 großen und kleinen Schweinen und 4
Schafen . Es bedangen Faselschweine 20 bis 65 Mk .,
Schafe 14 Mk . per Stück ; fette Schweine 42 — 46 Mk.
per 100 Pfd . Lebendgewicht.

Dinslaken , 7 . Dezbr . (Amtlicher Marktbericht .)
Zum diesmaligen Viehmarkt am 6 . und 7 . d . M . waren
insgesammt 873 Stück Rindvieh angetrieben . Bei leb¬
haftem Handel wurden ziemlich hohe Preise erzielt . Der
Schweinemarkt war mit 270 Stück beschickt. Der
Handel war flott und stellten sich die Preise wie folgt:
Saugschweine 2 — 2,50 Mk . pro Alterswoche , Fasel¬
schweine 2 Mk . pro Alterswoche . Fette Schweine 50
bis 55 Mark pro Zentner Schlachtgewicht . — Nächster
Viehmarkt : 20 . und 21 . Dezember.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 8 . Dez. Der deutsch-haitische Zwischenfall

ist mit dem Eingreifen der deutschen Kriegsschiffe sofort
erledigt worden . Nach amtlichen Meldungen hat sich die
Sache folgendermaßen abgespielt : Nach Ueberreichung des
die deutschen Forderungen enthaltenden Ultimatums nahm
S . M . S . Stein sofort „ Gefecht klar " in nächster Nähe
der haitischen Kriegsschiffe und der Stadt Port au Prince
Stellung . Ein von diplomatischer Seite erbetener Auf¬
schub in der Vollstreckung des Ultimatums wurde abge¬
lehnt . Am 6 . Dezember um 12 Uhr 25 Min . nachm .,
eine halbe Stunde vor Ablauf der gestellten Frist , wurden
sämmtliche Forderungen des Ultimatums von dem Präsi¬
denten Haitis angenommen . Die als Entschädigung für
Lüders geforderte Summe befand sich bereits vor 4 Uhr
an Bord S . M . S . Charlotte . Bald auch lief daS gleich¬
falls verlangte Entschuldigungsschreiben der haitischen Re¬
gierung ein , diesem folgte die Abfeuerung des Saluts.
Nach Erfüllung der deutschen Forderungen ist alles ruhig-
Die auf Schiffe geflüchteten Personen kehrten in die Stadt
zurück . Auch der deutsche Geschäftsträger hat sich an
Land begeben . Jedenfalls bestätigt dieser Vorgang , wie
nöthig cs ist , daß bei ähnlichen Zwischenfüllen Kriegsschiffe
zur Verfügung stehen , um dem Vorgehen unserer aus¬
wärtigen Vertreter und des Auswärtigen Amtes gehörigen
Nachdruck zu geben.

„ Kaiserin Augusta "
, Kommandant Korvetten -Kapitän

Köllner , ist am 7 . ds . in Colombo angekommen und wird
am 9 . nach Singapore in See gehen.

Berlin , 8 . Dezbr . Die Generaldebatte über das
Flottengesetz hat durch die Rede Liebers eine wesentliche
Klärung erfahren , erfreulicherweise im Sinne einer Ver¬
kündigung zwischen Regierung und Reichstag . Wie schon
berichtet , erklärte freilich Dr . Lieber , daß das Zentrum
zur Vorlage noch nicht definitiv Stellung genommen habe
und rief - durch diese Erklärung Enttäuschung hervor , jedoch
machte er auch positive Vorschläge , die im wesentlichen



darauf hinausliefen, die Regierung durch Gesetz auch in
bezug auf die Höhe der Ausgaben im Ordiuarium und
Extraordinarium zu binden . Diese positiven Vorschläge
würden keinen Sinn haben , wenn er nicht mit einer
Mehrheit oder mit seiner gesammten Partei einem so ab¬
geänderten Gesetze die Zustimmung zu ertheilen geneigt
wäre . Ausdrücklich hat er selbst hervorgehoben , daß diese
erleichtert werden würde , wenn seine Vorschläge gebilligt
würden , und am Schlüsse der Hoffnung Ausdruck ver¬
liehen , daß aus der Berathung der Kommission eine streit¬
bare Marine und ein sinneseiniger Reichstag hervorgehen
möge . Für die Regierung hat Herr Tirpitz mitgetheilt,
daß er persönlich den Vorschlägen sympathisch gegenüber¬
stehe . Die gestrigen Berliner Morgenblätter sind der
Ansicht , daß durch die Erklärungen Liebers die Chancen
des Flottengesetzes erheblich gebessert seien, wenn auch der
Zentrumsführerseinen Vorschlägen allerhand Forderungen
angehängt habe . Die Freis . Ztg. erklärt es als nicht
mehr zweifelhaft , daß das Flottengesetz nach Umgestaltungin der Kommission zu Stande kommen werde . Das Blatt
meint , es müßten schon gewisse Verständigungen außer¬
halb des Reichstags stattgefunden haben , wenn diese auch
der Mehrheit des Zentrums unbekannt geblieben sein
mögen.

Friedrichsrtth, 8 . Dez. Prinz Heinrich traf heute
Vormittag 9 ^ Uhr hier ein, wurde auf dem Bahnhof
vom Grafen Rantzau empfangen und ins Schloß geleitet.
Im Vorzimmer begrüßte den Prinzen die Gräfin Rantzau
in Gegenwart des Professors Schweninger. Von hier be¬
gab sich der Prinz in das anstoßende Wohnzimmer , wo
ihn Fürst Bismarck , der wegen eines Beinleidens seinen
Rollstuhl nicht verlassen konnte, empfing . Der Besuch
dauerte zwei Stunden.

Die am l . Dez. 1897 ausgegebene Nummer 51
des Reichsgesetzblattes enthält:

Bekanntmachung, betreffend das Außerkrafttreten
des Freundschafts - , Handels - und Schifffahrtsvertrags
zwischen dem Deutsche« Reiche und dem Freistaate
Costa Rica . S . 785.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Zur Abwehr der Maul- und Klauenseuche wird

mit Höchster Genehmigung auf Grund des § 56b
der Gewerbeordnung für das deutsche Reich der
Handel mit Wiederkäuern und Schweinen im Umher¬
ziehen innerhalb des Herzogthums Oldenburg bis
zum l . Mai 1898 untersagt.

Uebertretungen des Verbots werden gemäß § 148,
Ziffer 7 a der Gewerbeordnung bestraft.

Oldenburg den 6 . Dezember 1897.
Staatsministerium, Departement des Innern.

In Vertretung : Heumann.
Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der

Fourage, mit einem Aufschlag von fünf von Hundert,
in der Stadt Oldenburg im Monat November d . I.
ä Zentner zu 50 üZ betragen haben:

. für Hafer , guten . . . 7 Mk. 74 ' /z Pfg.
„ Heu . 3 „ 78
„ Stroh . 2 „ 4i ' /z „

Dabei wird bemerkt, daß die angegebenenDurch¬
schnitte maßgebend sind für die Vergütung der im
Bezirk des Herzogthums Oldenburg im Monat Dezbr.
d . I . verabreichten Fourage.

Die Pächter des Bohnenburger - , Fedderwarder-
und Rüstringer -Andelgrodens , sowie des Spinola-
grodens werden hierdurch anfgefordert , die zu ihren
Pachtstücken gehörigen Gräben und Grüppenbis zum
1. April 1888 bestickmäßig aufzuräumen . Die an
diesem Tage nicht beschafften Arbeiten werden für
Rechnung der betreffendensäumigen Pächter verdungen.

Oldenburg , 1897 Dezember 7.
Domänen -Jnspektion.

Rüder.

Die Veränderungsprotokolle über die Abschätzung
neu entstandener oder in ihrer Substanz oder Be¬
nutzungsart veränderter Gebäude bezw . Grundstücke,
sowie der Bestandoeränderungen der Grundstücke in
den Gemeinden Jever, Hohenkirchen, Minsen , Tettens,
Wangerooge , Cleverns und Neuende liegen zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Fortschreibungsbureau
im Amtsgebäude Hieselbst vom 10 . Dezember bis zum
18 . Dezbr . d . I . aus und sind etwaige Erinnerungen
dagegen innerhalb der obigen Frist auf dem Amte
vorzubringen , widrigenfalls die Abschätzung als aner¬
kannt angenommen werden wird.

Amt Jever, 1897 Dezember 8.
Zedelius.

Nachstehend genannte Parzellen des Hillernsen
Hamms

Parzelle 0, groß 7 Matt , Pächter I . Feilmann,
„ v , „ 7 „ Pächter derselbe,
„ tl>. , „ 7 „ Pächter I . Garlichs,
„ I V, „ 4,2 „ Pächter H . Harms,
„ I , „ 4 „ Pächter Husemann,

sollen am

2V. Dezember d. I.
morgens II Uhr

auf dem Rathhause verpachtet werden.
Jever, 8 Dezember 1897.

Stadtmagi st rat.
IW . Büsing.

PriMt - Bekaimtmachimgerr.
Als passendeWeihnachtsgeschenkeempfehle:

^ KßSZKZDS ' - RSS 'LS ^
in feinem Damaffe , pr . Mtr . 85 Pfg . , sonst 1,20 Mk.
Feine Damentuche, Mtr . 80 Pfg. , sonst 1,10 Mk.
Kleiber-Flanelle , Mtr . 1 u . 1,20 , s . 1,50 u . 1,75 Mk.

Schwarze Kleiderstoffe, gemustert und glatt,
Pr . Mtr . 50 Pfg. unter dem gewöhnst Preise.Sehr starken Koating, p . Mtr . 2,25 , sonst 3 Mk.

F-anelle in reiner Wolle, Mtr - 1,75 , sonst 2 Mk.
Neue SendungenRegenschirmein Seide u. Zanellaunter Preis , auch habe feineHerren- u. Knaben-
Anzügeanfertigen lassen , die ich als sehr billig und
gut empfehlen kann. Damen- und Kinder -Röcke,Normal - und Patent -Unterzeugin großer Aus¬
wahl . Tisch-, Kommoden-, Pferde- n . Schlaf¬deckenofferire zu den billigsten Preisen.
Jena . Luckw . Kloß.

Meine

Weihimchtsausstelluug
ist eröffnet.

Diese bietet schöne Auswahl in BaumschmuckundSpielwaaren, besonders für18 und 58 Pfg .,
außerdem von vielen nützlichen Artikeln inPorzellan-und Glassacheu , Galanterie- undKurzwaaren.

Zum Besuch lade freundlichst ein.

Mstcrsiel. I . L. Haast.
Mein Lager in

MMUsMUMÜUW
halte zu Weihnachtseinkäusen bestens empfohlen und
bemerke , daß ich nur gute reelle Sachen führe , wovon
meine Kundschaft wirklich Nutzen hat . Sogenannte
Schleuder - resp. Schundwaare als Lockspeise führe
ich nicht. .

Aeußerst billige Preise . "MsBei Baarzahlung 5 " /„ Rabatt.
Ritstcrsicl. I . L. Haale.
Frische Bückinge empfiehltEilers.
Prima Sardellen Pfd. 1,50 Mk. Eilers.
Schöne Salz - u . marin . Heringe empf. Eilers.

in 2-Pfunds-Büchsen. Eilers.
Schöner ger. Speck, Plock- u . Mettwurst . Eilers.
Ff . frischen Bodentalg empfing Eilers.

^ Stück 15 Pfg.
_ G. Kahlen, Steinstr.

Empfehlen täglich fettes Rind-, Lamm- und
Schweinefleisch.

Jever. L . u . A. Hofsmann.
Einen Posten dickenHammeltalg geben billig

ab d . O.
Große Auswahl in musterst u. anaef . Schuhen.

GG Fertig gestickte Schuhe, «o
G. L. ^LllWSU , VwdvU8,

empfiehlt Hasel - und Wallnüffe , Pflaumen , Rosinen,
Korinthen , ferner Weiß- und Kümmelkäse, gebrannten
Kaffee (Pfd . 1 Mk.) , Thee (Pfd. 1,20, 1,60, 2 Mk.),
Weizenmehl , — Haid - und Piassavabesen , Bürsten-

waaren in allen Sorten,
— Holzschuhe,

Zigarren und Getränke in allen Sorten,
Briketts 6t Ist

Große Schellfische , lebendfrisch , find heute
Freitag vorräthig._ P . Koeniger.

Jtal . Blumenkohl empfiehlt
_ _ P . Ko eriger.

Sehr schöne starke

sowie auchEdeltannen sind zu haben bei
H. « ei, ,i. L Schröder >>. st Schlachte.
WeihMchLsbSAme,

Zu verkaufen.Ein schweres Kuhkalb.
Jever . Eden, Stadtwaage.

Habe zu verkaufen.
Barkel . F . Eilers.

HHsvks MsinGSiinäne
pr. Pfd. von 40 Pfg. an , Kübel von 10 u . 30
Pfund billiger. TZsßksn.

^einsvkimsvZrsnüsr ' R^KSs pr . Pfd.
80 Pfg., 4 Pfd. 3 Mk. ZäsMSST.

seZksl gsdnsnnL , per Pfnnd
20 Pfg. empfiehlt ZäsMsn.

Ln Vsllw»sN« iiMllkm
halte mein Lager in

Kurz- , Galanterie - ,
Spielwaaren

bestens empfohlen.
Sengwarden. _ I . F. Wckler.

Sämmtliche Schulbücher und Schulartikel , sowie
Gesangbücher mit Goldschnitt empfehle billigst.

Sengwarden. I . F. Kickler.
Neue Wall- und Haselnüsse, Feigen , ausgesuchte

Rosinen und Korinthen , sowie alle Gewürze empfiehlt
Sengwarden . I . F. Kickler.

Reinschmcckende Kaffees von 70 Pfg . an bis zuden feinsten Qualitäten empfiehlt
Sengwarden . I . F . Kickler.

st«
Weine und Spirituosen , ff. KZguenre und

Cigarren empfiehlt Neinh . Lucht Wwe.
Zu verkaufen.

3 schwere , hochtragende Kühe, sowie 1 fette Kuhund einige dito Schafe.
Oldewarfen . Fr . Mammen.
We 3 fette Lchse» z> »Miifeii.

Buschhausen bei Sande. Allmers-
Zu verkaufen.

Zwei einkalbige, gute Kühe, davon eine hoch¬
tragend und eine fähr.

Fedderwarden. I . Best.
In dem von Frau Groninger bewohnten

Haufe an der Schlofferstraste habe die Ober¬
wohnung, 4 Stuben , 3 Kammern, Küche nebst
Zubehör, auf Mai zu vermiethen.

Frau P . Brinkmann.

Zu kaufen gesucht!
Auf nächste Woche eine LadungOchsen und

Bullen , 6 bis 7 Ctr. schwer. Bitte um Offerten.
Jever. Joh . Dege.

Suche Htfer «Mkliilft».
Sander Mühle . H . H inrichs.

Gesucht.
Ans nächsten Mai ein ordentliches Mädchen.

Frau B . W. Frerichs.
Gesucht.

Auf nächsten Mai ein akkurates, zuverlässigesMädchen.
Wiarden. _ D. Kock.

Gesucht.
Zn Ostern oder Mai u . I . 1 Lehrling für meinGeschäft.
Jever, 1897 Dezember 8.

C. W . L ambrecht, Schneider.
Gesuch st

Auf Mai 1898 für ein junges Mädchen vom
Lande eine Stelle in einer Landwirthschaft oder feinem
bürgerlichen Haushalt, wo es sich durch Anweisungeiner tüchtigen, akkuraten Hausfrau weiter ausbilden
kann, gegen Salär.

Näheres bei
Gastw Ahrens an der Schlachte in Jever.

Gesucht.
Auf Mai für meine Landwirthschaft zu Förries¬

dorf ein Knecht als Vorgänger.
Eilshausen . H . Süllwold.

Gesucht.
Auf April oder Mai ein junger Mann für eine

größere Landwirthschaft in der Nähe von Jever gegenentsprechendes Salär.
Näheres durch die Exped. d . Bl . Nr. 1 08.
Suche zu Mai eine Magd gegen hohen Lohn.

Dieselbe kann von Landarbeit befreit sein.St . Joostergroden . Fr . Badbe rg.
Ge s n ch t.

'
Auf sofort ein Knecht.

Jever._ A. Ebolö.
Gesucht gegen 1 . Januar eine zuverlässige

Mamsell gegen hohen Lohn.
Näheres bei Frau Alverichs, Jever._
Empfehle meinen schönen Eber zum Decken.

Moorwarfergast . Gerh . Hajen.



Jever. I , KIvinsKsuksi '.
Meine diesjährige

Weihnachts - Ausstellung
bietet das Neueste in

Porzellan , Glaswaaren und Lampen,
Puppen und Spielwaaren,

als : Akkord- und Konzertzithern , Violinen , Trommeln und
Flöten, Hand -Akkordeons und Mundharmonikas,

Richters Anker- Steinbaukasten,
Baumverzierungen, Weihnachlslichten und Lichthaltern.

Z . ß( lSINSlsudSN , ZlhstGr.Jever.

Meine diesjährige

bietet bei bekannter reichhaltiger Auswahl wiederum das Allerneueste m

vdren
,

SolL - u .
Mdervuurvu.

Goldene und silberne Damen - und Herrenuhren , sowie dito Ketten in allen
Genres undgediegenster Waare , Colliers , Brochen , Armbänder , Ringe , Medaillons,
Ohrringe , Kreuze , Herzchen, Knöpfe , Cravattnadeln.

Amt- , CorA, Win - , Ametist - » . Aldtrschmck.
Ferner

silberne Löffel und Bestecke jeder Art,
-I« : Vorlege - , Etz-, Thee -, Kaffeelöffel , Compot -, Eis - « . Knchenlöffel , Tranchir- ,
Fisch- und Eßbestecke, Kuchenheber, Serbiettringe , Becher , Fleischgabeln , Finger¬

hüte «sw. usw.
GGO Vevsilkevke u . Uivlevl«»ssnvn , svs

als : Kaffee -, Thee - und Rahmserviee , Frucht -, Kuchen - und Bisitenkartenschalen,
Brodkörbe , Aussätze, Basen , Menagen , Caeesdosen , Cabaretts , Butterglocken,

Löffel , Fleischgabeln u. s. w.
Sämmtliche Artikel führe ich in großer Auswahl und bei änsterst billiger , jedoch

fester Preisnotirung.
^ ! l « * « oia » . 8IN »«I »k>M M ßMe « Pmsk« i >> TM.

A UmtWsch nach dem Fest bereitwilligst. A
s . LbrallLM8.Jever, Schlachtstr.

«xxxxxxxxxxxxxxxx»
L Meine X
8 Weihuachls - 8
X Ausstellung 8
X in^ Mrzistm-. Zchvkiilllstll- , FMaMx

Sch«» , Mchchell rc. s
habe eröffnet und halte selbige A
bestens empfohlen. X

I . A. Zwiiiecs , ^
Bahnhosftr.

Man wasche

X U . ^ miirzsHM,
brmc Alchen «sv.

D . O.

« XXXXXXXXXXXXXX)
Zu verkaufen .!

1 Kuhkalb und 1 Stierkalb.
Roffhausen, 8 . Dez. 1897 . _ H. E . Hinrichs.

Hemdentuche ML,
LV Mtr . für 4 Mk .,

von

starkfädig edelstes Material , noch nie so billig war I
iM6 wie jetzt. >

^ V ^

Uhrmacher,
Jever, Neuestraße.

Uhren,
M - mi> Alder-

IMttii.

Reelle Bedienung . Feste Preise.
in schweren Seiten und durch-
wachsen , 100 Pfd . 45 Mk.

Jever, Mühlenstr . I - F . Janßen.
Schmalz , feinste ausgelassene hiesige Waare,

Pfund 70 Pf . _ Janßen, Mühlenstr.

Konzertdes Singvereins.
Lolllltlmüll

Oratorium von Georg Vierling.
8u8kmns Irispsl aus Berlin,!
Ottiliv ssrsnr aus Düsseldorf,
^mil 8bvorin aus Berlin,
Kapelle der Kaiser ! . 2 , Matr, -Div.

Freitag lO. Dcz . pmiktl . iH , Uhr.
Abends ! l Uhr Extrazug nach Carolinensiel.

llütsl LWv sedvLrrevLlllvr.
Sonntag denff12 . d. Mts.

Idealer Variete.
Gastvorstellung I j

der
National- und Charaktertänzer-Gesellschast,

sowie Künstler-Spezialitäten -EnsembleS ^
des

tzofkmstlers ÜiiiKö mdst 7 r
Entree l . Platz 75 Pf . , 2 . Platz 50 Pf.

Kinder die Hälfte.
Es ladet ergebenst ein

Verband der W
Zimmerleute Deutschlands,

Zahlstelle Jever.
Sonntag den 12 . Dezember nachmittags 3 Uhr bei
Ehmen. Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

D. V.
GGOGGGGGOGGWGGGGWG

Z ö. L. Loger , öevor, Z
O empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken D
O Staubtücher , Schüffeltücher,
O Wischtücher , Handtücher,
O Frottirtücher,
O abgepaßt und vom Stück,
G kräftige reinlein . Küchentücher
D (Teller- , Messer rc . Tücher),
M Dutzend 3,50 und 4,80 Mark.
U Corona -Handtuch Dtzd . 6 Mk.,
^ Renata -Handtuch Dtzd . 5,80 Mk.
GZMDGMGGMOW

klüLvi , ? ialliao 8l
unü llarmonium8

stets am Lager , nur klimafeste Instrumente.
UM" Alleiniger Vertreter für Oldenburg und

Wilhelmshaven der weltberühmten Firmen, wie
M. 8tsivvsx Medkolsvr,
BraunschMeig,
ich nachweislich Fachmann bin und alle Arbeiten
selbst ausführe, so wird billigste Pretsstellung und
kunstgerechte Ausführung garantirt.

Komme in nächster Zeit nachJever und bitte
Bestellungen bei Hrn . Buchhändler « rsNvr,
Neuestraße, abzugeben.

Hochachtend
old «.»« , , st » . 8 »« I > nlie.

_ Pianofortebauer.
ZsvllL ! ^ «Ull!

Benzin-
CigarrenanzünderZ

vm° wit elektrischer Zun-mtg^
in Haustelegraphenanlagen einfchaltbar,

empfiehlt
8. k. v. vuckeu.

Zu verkaufen.
Schöne vier Wochen alte Ferkel.

Groß -Ulfershausen._ Lübbo EimelvF '

Hierzu ei« zweites Blatt.Rerantmortlirber Redaeteur: G. Wettermau » i« Jever.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn Ncdst der Zeitung Jnserti
'
onsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland IS ^Druck und Verlag von C . L . Weitster L Söhne in Jever.

^ 288. Freitag den 10. Dezember 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Aus dem Marineetat heben wir folgendes hervor:
Bei der Werft in Wilhelmshaven sind folgende Neubauten
ans laufenden Mitteln in Aussicht genommen : Maler¬
werkstatt auf dem Gebiete des Torpedowesens 48 000 Mk . ;
zweites Kesselhaus 37 000 Mk . ; Ausbau und Erweiterung
der Wasserleitungsanlage 150 000 Mk . : Wellblechschuppen
zur Lagerung von Steinkohlen für Torpedoböte 10500 Mk . ;
Schwimmfloß vor dem Anßenhaupt an der Nordseite der
Schleuse der neuen Hafeneinfahrt 4750 Mk . ; ummauerter
Raum zur Aufbewahrung der Gummifabrikate in der
Schmiede - und Schlosserwerkstatt 1222 Mk . ; Schießstand
für 8 inm -Maschinengewehre 1620 Mk . ; 1260 ^ in Fuß¬
wegpflaster in Bant 5000 Mk . ; drei Kammerverwalter¬
häuschen aus Wellblech 5000 Mk . ; Schmiede zwischen
dem Geschützlagerhause Nr . 2 und dem Kesselhause des
Artillerieressorts 1400 Mk . ; Gasleitungserweiterung von
Thor 3 bis zur Tischlerwerkstatt und dem Rundholz¬
schuppen 1500 Mk . ; 7 Hubertsche Ventilatoren in das
2 . Geschützlagerhaus eingebaut 1260 Mk . ; 4 schwimmende
Reibhölzer für die erste Schleuse der alten Hafeneinfahrt
2023 Mk . und 4 Schiffskammern für Torpedoböte im
Torpcdobootsschuppen 1200 Mk . Zur Unterhaltung dieser
Bauwerke ist ein Prozent ihres Werthes erforderlich.
Auch zur Unterhaltung des in den Etatsjahren 1893/94
bis 1897/98 mit einem Aufwande von 1800 000 Mk.
hergestellten Parallelwerks (Leitdammes ) auf der vor den
Hafeneinfahrten zu Wilhelmshaven befindlichen Untiefe,
Schweinsrücken genannt , müssen vom Rechnungsjahr 1898
ab Mittel vorgesehen werden , zunächst 18 000 Mk.

Minendepots . Wilhelmshaven : Blitzableiteranlage
2200 Mk . ; Geestemünde : Wasserleitung 1000 Mk . , Feuer¬
melder 850 Mk . und Brennmaterialienschuppen 650 Mk . ;
(Cuxhaven : zweites Schießbaumwollmagazin 10 300 Mk .,
Vergrößerung des Kabelhauses 6450 Mk . , Grenzmauer
8875 Mk . , Kohlenschuppen 2800 Mk . , Straßenanlage
2200 Mk . , Aufschleppvorrichtungen 700 Mk .) .

Für das Werftkrankenhaus zu Wilhelmshaven , welches
52 Betten enthält , ist eine Erweiterung durch Erbauung
von zwei Pavillons für je 20 Betten als nothwendig in
Aussicht genommen . Der Bau einschließlich der inneren
Ausstattung ist auf 120 000 Mk . veranschlagt , wovon als
erste Rate 60 000 Mk . beantragt werden.

Ferner sind ausgeworfen 2150 Mk .
'
zur Einrichtung

der elektrischen Beleuchtung auf dem Minendepot in Geeste¬
münde , 600000 Mk . als zweite Rate zum Bau eines
Kasernements für die zweite Werftdivision in Wilhelms¬
haven , 400000 Mk . ebenfalls als zweite Rate für den
Bau einer Deckoffizierschule in Wilhelmshaven und 160000
Mark als Schlußrate zur Anlage eines zweiten Zuflußrohrs
vom Wasserwerke Feldhausen nach Wilhelmshaven ; in Be¬
zug auf den letzten Punkt heißt es : Bei der aus Anlaß
mehrfacher Brüche des vorhandenen Leitungsrohrs vorge-
nommeuen Untersuchung hat sich herausgestellt , daß das¬
selbe , soweit es im Wiesenboden liegt , schadhaft ist und
daher eine Erneuerung stattfiuden muß . Mit derselben
soll eine Verlegung der betreffenden Rohrstrecken nach der
Chaussee im Anschluß an die daselbst befindlichen , noch
wohl erhaltenen Rohrstrecken verbunden werden . Die
Ausführung erfordert 100000 Mk . , wodurch die zweite
und Schlußrate von 50000 Mk . auf 150000 Mk . er¬
höht wird.

Es hat sich im Laufe der Jahre herausgestellt , daß
die zu Wilhelmshaven außendeichs gelegenen Schießstände
den Einwirkungen der Fluth nicht widerstehen können und
die durch dieselbe angerichteten Zerstörungen alljährlich
kostspielige Reparaturen nothwendig machen . Die Schieß¬
stände entsprechen überdies in den Abmessungen der Kugel¬
fänge und Längswüllc so wenig den vorgeschriebenen An¬
forderungen , daß zur bestimmungsmäßigen Herstellung ein
Aufwand erforderlich wäre , der außer Verhältniß zu dem
zu erreichenden Erfolge stehen würde , zumal auch dann
der Bestand der Anlagen doch immer von Neuem durch
die elementaren Einwirkungen in Frage gestellt werden
würde . Eine Eindeichung der Stünde würde eine halbe

Million Mark in Anspruch nehmen , außerdem ist eine Be¬
festigung der dem Deiche vorgelagerten Groden für die
Fahrwasserverhältnisse der Jade nicht ohne Bedenken . Es
sollen daher die vorhandenen sieben Stände nach binnen-
deichs verlegt werden und ein weiterer , dem Bedürfnisse ent¬
sprechend , hinzutreten , so daß acht Stände von 200 bis
600 Meter Länge herzustellen sind . Für den Bau der
Stände und die Erwerbung von geeignetem Terrain sind
382400 Mk . veranschlagt.

Ferner sind angesetzt : 105 000 Mk . als zweite und
Schlußrate zur Beschaffung von zwei Dampfklappenprähmen
für die Werft in Wilhelmshaven ; 50000 Mk . als zweite
und Schlußrate zur Herstellung eines Verbindungsgeleises
zwischen dem Bahnhof und Hafen daselbst , sowie einer
zweiten Eisenbahnbrücke Über den Ems -Jadekanal bei
Mariensiel ; 20 000 Mk . zur Beschaffung eines zweiten
elektrischen Beleuchtungswagens und 100000 Mk . Beihilfe
für Erbauung einer evangelischen Kirche in Bant . Die
letzte Forderung wird folgendermaßen begründet : Die
evangelische Gemeinde Bant bei Wilhelmshaven besitzt zur
Zeit eine nur auf das Nothdürftigste ausgestattete Kapelle,
welche kaum den Konfirmanden Platz bietet . Eine den
Bedürfnissen der 10300 Seelen zählenden Gemeinde ent¬
sprechende Kirche mit etwa 920 Sitzplätzen ist auf 160000
Mk . veranschlagt . Die Kirchengemeinde , welche an sich
gehalten sein würde , die Ausgaben auf kirchlichem Gebiete
zu bestreiten , ist hierzu allein nicht im Stande und hat
nur 26000 Mk . aufgebracht . Die oldenburgische Landes¬
synode will 30 000 Mk . beisteuern . Das Reich ist bei
dem Kirchenban wesentlich interessirt , weil unter den vor-
angesührten rund 10000 Angehörigen der evangelischen
Landeskirche sich nicht weniger als rund 7000 Angehörige
der Werft Wilhelmshaven befinden , überhaupt die dortige
marinefiskalische Arbeiterkolonie von 246 Häusern mit
rund 530 Wohnungen den Ursprung für die Gemeinde
Bant bildet . Unter diesen Umständen ist es nothwendig,
den kirchlichen Nothstand mit Reichshilfe zu beseitigen.

China . Shanghai , 6 . Dez. Die North China
Daily News veröffentlichen ein Telegramm aus Tsinanfu,
nach welchem am 3 . Dezember 200 deutsche Marine¬
soldaten und Matrosen mit zwei Feldgeschützen in die
Stadt Kiau -Tschau , welche 18 Meilen von der Bai ent¬
fernt liegt , eingerückt sind und die Wälle und Thore be¬
setzt haben , ohne auf Widerstand zu stoßen . Die chinesischen
Truppen hätten sich bei dem Vormarsch der Deutschen
zurückgezogen.

Verwischtes.
* Hannover , 6 . Dezbr . Von der Unverschämtheit

eines „ armen Reisenden " wird folgende sehr charakteristische
Begebenheit berichtet : In einem herrschaftlichen Hause an
der Lavesstraße in Hannover erschien am Freitag Nach¬
mittag ein „ armer Reisender "

, der um eine kleine Gabe
ansprach . Die Köchin verweigerte die gewünschte klingende
Münze , bot dem Mann aber einen Teller des soeben
fertigen Mittagessens an , was dieser bereitwilligst an¬
nahm . Während die Herrschaften im Speisezimmer aßen
und die Köchin vollauf in der Küche zu thun hatte , saß
der Fremde draußen auf der Treppe mit seinem Teller
voll Gemüse und Fleisch . Nach einer Weile wollte die
Köchin nach dem Gast sehen und den leeren Teller herein
holen , doch der Fremdling war verschwunden , das Essen
dagegen noch unberührt vorhanden ; neben dem Teller
aber lag ein mit Beistift beschriebenes Notizbnchblatt , das
folgenden Rath erhielt : „ Madamin nämen sie sich eene
antre Köchin , dänn sohn Fräs jiebts in die Folkskiche for
zehn Fennigs ahle Tage .

"
* Die Münchener „ Jugend " erzählt folgende Anekdote:

„ Es mag hartherzige Eiferer unter den geistlichen Herren
geben , aber es sind auch weiche freundliche Gemüther dar¬
unter , und der Bruder Joseph zeichnet sich in einer Weise
durch Mitgefühl und zarte Empfindung aus , die mich
geradezu in Erstaunen setzte, als ich ihn eines Tages vor
einer ländlichen Gemeinde in schlichten volksthümlichen
Worten predigen hörte . Es war an einer Kapelle des
heiligen Sebastian , und mir ist besonders eine Stelle aus

seiner Ansprache im Gedächtniß geblieben : „ Ja , liebe Mit¬
christen , mit Pfeilen haben 's geschossen auf den heiligen
Sebastian . Ueberallhin haben 's ihn geschossen. In die
Beine haben 's ihn geschossen. In 'die Arme haben ' s ihn
geschossen. Und in die Hände haben 's ihn geschossen.Und in den Leib habews ihn auch geschossen. Sogar in
seine armen Füß haben 's ihn geschossen. Und Ihr könnt 's
Euch denken , daß es ihm grausam Weh gethan hat , den
armen heiligen Sebastian . Aber meint Ihr , er hat ge¬weint , der arme heilige Sebastian ? An Schmarr 'n ! Ge¬
lacht hat er ! — Gelacht hat er , der liebe Heilige ! Wie
er aber gelacht hat , haben 's von neuem auf ihn geschossenund haben immermehr geschossen, und überall hin haben 's
geschossen. Sogar ins Gesicht haben 's ihn geschossen, und
in seine Nasen haben ' s ihn geschossen. Und immer grau¬
samer hat 's ihm weh gethan , immer grausamer und immer
grausamer ! " — Als sich nun bei der Schilderung dieser
Leiden allenthalben herzbrechendes Schluchzen in der Ge¬
meinde erhob , beschwichtigte der milde Bruder Josephdie Traurigen mit einer unnachahmlichen Handbewegungund fügte hinzu : „ Nä , weint 's net ! Wer weiß , ob 's
wohr is ! "

* Eiu Hereinfall . (Unter Studenten .) „ — Wenn
Du meinst , daß Deine Mithin nicht ganz ehrlich ist, so
stelle sie mal auf die Probe und lege Morgens ein Zehn¬
markstück auf den Tisch ! " — „ Das Hab ich gethan ! " —
„ Und hat sie'S fortgenommen ? " — Ja . . . aber nachher
lag eine quittirte Rechnung da über einen halben Monat
Miethe ! "

* Der kleine neunjährige Moritz fragt seinen
Vater , wozu das Barometer dient . Dieser antwortet , daß
es durch den Druck der Luft das Wetter verkündet . Aber
da das Kind nicht begreift , erklärt ihm der Vater die
Sache genauer . — „ Siehst Du diese Quecksilbersäule?
Sie trägt das ganze Gewicht einer Luftsäule von dem¬
selben Durchmesser , welche bis zum Himmel reicht " —
Der kleine Moritz , um zu zeigen , daß er diese Erklärung
gut verstanden hat : „ Wenn man also alle Barometer zer¬
bräche , würde uns der Himmel auf den Kopf fallen ? "

* Einmal im Jahre Postverbindung . Tief
unten im südatlantischen Ocean liegt die einsame Insel¬
gruppe Tristan da Cunha , so benannt nach ihrem portu¬
giesischen Entdecker (1506 ) . Während der Gefangenschaft
Napoleons auf St . Helena hielt die britische Regierungdie Inselgruppe besetzt, damit sie nicht als Stützpunkt zur
Befreiung des Kaisers benutzt werden könnte . Mit Napoleons
Tode im Jahre 1821 erlosch der Zweck der Besetzung.Als nun Tristan da Cunha verlassen werden sollte , da er¬
baten der Korporal William Glaß und zwei Seeleute die
Erlanbniß , dauernd auf dem weltfernen — übrigens mit
einem vortrefflichen Klima gesegneten — Eilande zu ver¬
bleiben zu dürfen . Die Bitte wurde gewährt . Allmählichbildete sich eine kleine Kolonie die im Jahre 1875 aus
85 Personen bestand . Sie steht unter dem Schutze des
Cap -Gouverneurs . Das winzige Gemeinwesen erfreut sicheiner einmal jährlichen Postverbindung mit der Capstadt.Bei dem Haupt - Postamte daselbst werden die Briefe für
Tristan da Cunha im Laufe des Jahre gesammelt und so
lange aufbewahrt , bis sich die Gelegenheit zu ihrer Ab¬
sendung bietet . Nach dem Rechenschaftsbericht des Gene¬
ral -Postmeisters der Cap -Colonie an den Cap -Gouverneur
für das Verwaltungsjahr 1896 wurde in diesem Jahredie Post für Tristan da Cunha am 24 . Oktober aus
Capstadt abgefertigt . Der Dampfer Pretoria , der an diesem
Tage die Jnselbai auf der Fahrt nach St . Helena verließ,
nahm den Postbeutel nach dieser Insel mit , um ihn dort
dem zu Anfang Novembers von St . Helena nach,Tristanda Cunha abgehenden britischen Kriegsschiffe Magpie zu
übergeben . Der Postbeutel enthielt als die Korrespondenzeines ganzen Jahres : zehn Briefe , drei Zeitungen , zwei
Bücher -Packete und ein im Netourbrief - Amte der Capstadt
angefertigtes Packet mit unbestellbaren Zeitungen , das an¬
scheinend in der menschenfreundlichen Absicht nach der
Insel gesandt worden ist , damit die fast ganz von der
Kultur abgeschnittenen Kolonisten unter 37 ° 3 ' S . B . sich
nachträglich ein wenig unterrichten können über das , was
im Laufe des Jahres in der Welt vorgegangen ist.



Privat -Bekanntirmchimgerl.
Zum öffentlichenVerkaufe der zum Nachlasse der

Wtttwe Padeken gehörigen, zu Neuender-AItengroden
belegenenbelegenen

bestehend in einem zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und 1162 Haus - , Hos- und Gartengründen,
setze ich 2 . Versteigerungstermin hierdurch auf

Montag dm 13. dieses Monats
abends 7 ^ ,, Uhr

in Eukens Gasthause zu Neuende an.
In diesem Termine erfolgt auf das Höchstgebot

voraussichtlich sofort der Zuschlag , und bemerke ich
noch , daß der Kaufpreis fast ganz durch Uebernahme
der Hypotheken verzinslich belassen werden kann , somit
ein kleiner Betrag zum Ankauf dieser Besitzung genügt.

Neuende, 1897 Dezember 1.
H . Gerdes, Aukt.

Kraft Auftrags werde ich den gesammten beweg¬
lichen Nachlaß des weil. Kommissionärs I . D . von
Bergen zu Wiarden , als namentlich:

1 Schwein , zur Zucht
geeignet,

2 Ziege « ,
i zweithür . Kleiderschrank, 1 Sophatisch,
6 verschied . Tische , 6 Rohr- , 2 Lehn- und
4 Rüschenstühle, 1 Pult , 2 Kisten, 1 Glas¬
schrank , 1 kl . Schrank , 1 amerik. Wand¬
uhr, verschied . Spiegel , Garderobenhalter,
Eckborten, Blumenbänke , Schilderten,
Kieken , Nippessachen, Lampen , Spinnrad,
Haspel, Garnkrone , 1 Fruchtwaage , Torf¬
kasten , hölz. und zink . Eimer , zinn . Teller,
Löffel und Maaße , 2 dito Kaffeekannen,
grobes und feines Steinzeug , kups. Kessel,
eis . Töpfe , Herdkette, 3 Fässer , Gießkanne,
Leinenzeug, 2 vollständ. Betten , 2 Bett¬
stellen, l Karnmaschine, Rahmfaß , Vallien,
1 Joch , 1 Sense , Haarspitt und Hammer,
1 Häckselbock, 1 Düngerkarre , 1 Damm¬
heck , 1 Leiter , Harken , Forken , Spaten,
auch 1 Partie Heu, Torf , Brennholz und
Gartenfrüchte und was sich weiter vor¬
finden wird,

Mittwoch den 15 . Dezember
nachmitt. 1 Uhr anfg.

öffentlich an den Meistbietenden mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Herr Landwirth Wilhelm Popkeu zu Seng-
warderaltendeich , Gemeinde Sengwarden , beabsichtigt
zum Antritt am 1 . Mai 1898 eventl . 1899 das von
ihm bewohnte

lsnilLut
daselbst, mit Ausnahme einiger Parzellen öffentlich
meistbietend durch mich versteigern zu lassen. Termin
hierzu wird angesetzt auf

MtM st« lki Wickr d . I.
' '

1 Ilbr
in G . Hellmerichs Gasthause zu Sengwarden.

Der zu verkaufende Komplex hat eine Größe von
28 Hektar 80 Ar 17 Qm . mit 1 655 .95 Mk. Grund¬
steuerreinertrag und 75 Mk. Gebäudesteuermiethwerth.

Die Ländereien sind bestes Grodenland mit circa
18 Matt alten Weiden ; dieselben befinden sich in
gutem Kulturzustande und sind rein von Kiddik.

Das Landgut liegt etwa 1 Kilometer von der
Chaussee Jnhausen-Rüstersiel entfernt.

Zu jeder weiteren Anskunftsertheilung bin ich
gerne bereit.

Sillenstede , am 6 . Dezember 1897.
Albers , Auktionator.

JagMstre MiitepEmopas,
illustrirt nach Momentaufnahmen,

bearbeitet von vn . W. Wurm.
Preis in Original -Einband 10 Mark.
Vorräthig in der Buchhandlung von C . L.

Mettcker L Söhne.

Aus der am 11. d. M . in Deckers
Wirthshause zu Heidumhle stattsindenden
Vergantung kommen ferner noch zum
Verkaufe:

1 gut erhaltenes Karn¬
rad,

!» < > «. Kisten abgelag.
Cigarre « .

Jever, 1897 Dezember 9.
_ A. Tremens.

Aecker-
2 erpachtung

Herr Georg Emken will seine beim hiesigen
Bahnhofe belegenen Aecker

Montag den 20. Dezember 1897
abends 7 Uhr

im Wirthshause zur Traube Hieselbst auf 3 Jahre
öffentlich meistbietend verpachten, wozu Pachtliebhaber
eingeladen werden.

Jever . Aukt. H . A . Meyer.

(!. !
'. Oakell,
Magltzin

" ^ 1

/RS

Apotheke zn Hohenkirchen
empfiehlt

Glycerin . Lanolin, Lanolin- und Cold-Creanr,
Frostbalsam und Fellitin für nicht aufgebrochene
Frostbeulen , Frostsalbe für aufgebrochene Frost¬
beulen, feinsten Dorschleberthran , Jodeisen-
leberthran, auch den von Apotheker Lahusen in
Bremen , Hnstensaft, Hustentropfen , Fenchelhonig,
Malzextrakte, Fleischextrakte , Nizza -Speiseöl,
Weine , Essenzen, Liköre , Verbandsstoffe, Des¬
infektionsmittel, Thierarzneimittel, Insekten¬

pulver.
Das bekannte , zuverlässige

Hohenkircher
Viehwaschpulver

in Packeten d 50 Psg . und 1 Mk.
Viehwaschessenz.

Nicht annähernd erreicht
von irgend einem neuen Reklame-Artikel ist in ihren
notorisch unvergleichlichen Wirkungen f. d . Haut¬
pflege u gegen alle Hautunreinigkeiten u. Aus¬
schläge nur die altbewährte

Carbol-Theerschrvefel -Seife.
Vorr. 50 Ps. p . Stück bei Franz Frerichs.

Kaufe Pferde zum Schlachten.
Laut . D. Frrls.

Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und
zahle die höchsten Preise . Gergrül , Varel.

Anmeldungen beim Wirth Ahrens a. d . Schlachte.

Eröffnete mit dem heutigen Tage meine dies¬
jährige

Dieselbe bietet eine große Auswahl in S
Z Porzellan , Steingut , Glas und Nippes , H

Schokolade-, Schaum- und Zuckerwaaren,
^ Baumschmuck , chinesischen Theebrettern,
8 Brodkörben, Gläsertellern und vielen D
K anderen Gegenständen. R

Um zahlreichen Besuch bittet

Hooksiel, 8 . Dezember 1897.
Einen großen Posten leicht beschädigter Por¬

zellantassen verkaufe das Paar zu 5 Psg.
Hookfiel. Joh . Fulss.

BekamstÄummtöpst Mll Taffen
in großer Auswahl,

- Mil Eßfermce
in verschiedenen Preislagen.

LookÄvL. öol». klLlK.
Mein kompletes Lager

eedt ^9 ^
katdeiwver Millen

halte bei Bedarf bestens empfohlen.
Mr , MM . B . Abrahams.

Schönes Pökelfleisch. Janßen, Mühlenstr.
Prima Nußkohlen und Briketts Q L.

Mühlenstraße. A F . Janßen.

Großartige Auswahl
in

Rohrstühle «,
»«r Aeicheitrn,

empfiehlt

Hooksiek. Lodn.

V. Uobbss Gistbrod
iss fertig znm Gebrauch ! ^

Ohne Gefahr für Menschen, Hausthiere und
Geflügel;

sicheres Vertilgungsmittel für Ratten und
Mäuse . In Packeten ä 60 Psg. und 1 Mk.
erhältlich bei Eilers L Gerken , Jever, und
Fr . Dirks , Neuharlingersiel.
Erwarte

200 Centner

Thomasphosphatmehl
w °

° .
Bitte , welche bestellt haben , mir beliebiges

Quantum ausgeben zu wollen.
Neu-Aug.-Groden , 7 . Dezember 1897.

H. Bremer.
Eigneren sngros Lsn Mail

großes Lager in allen Preislagen.
_ _ Milk . Kvnrlss.

Illsue I- inse n . Milk . Venrlss.
l^f . Kookmettwunsl.

Milk . Qenrles.
Torf , gut trocken, l00Pfd . 80Pfg . Janßen , Mühlenstr.

Echte
etevsbuDgee

Gummischuhe
in leichter und schwerer Waare für Damen,
Herren und Kinder sind in großer Auswahl ein¬
getroffen und empfehle dieselben zu äußerst gesetzten
Preisen.

Jever, Schlachtstr. » , pekol-
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Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum von Jever und Umgegend ergebenst anzuzeigen,

daß ich hier im Hause der Frau Wwe . Heyder au der Neuenstrahe ein

Uhrmacher-Geschäft "MG
eröffnet habe.

Halte mein reichhaltiges Lager in golr > . u . silk . Tssvksn - Uki -sn , Ketten,
Keguisioeen , Sisnrl - unrS liVsnrLuknen zu den billigsten Preise» bestens empfohlen.

separat «» » «küm « ss Wttstk Nikl ßmlltik mtzkW.
Prompte und aufmerksame Bedienung zusichernd , bitte mein junges Unternehmen gütigst unterstützen

zu wollen. Hochachtungsvoll
ll. Vapdussil , Hrmcher.

Jeven , Neuestraße, 1897 Dezember 6.

den hervorragendsten Bestandtheil des

da « st -i- p » I»n »« n . V . L . bc> Erkrankungen der Haut, Verbrennungen re. als Salbengrundlagc ; der beste Be¬
weis für die Vorzüglichkeitdes zur Hautpflege, bei rauher , spröder, gerölheter Haut , auf¬
gesprungenen Lippe» , bei Wundsein der Kinder, schweißigen brennenden Füße».

Ltn « -lmüsrbarss Mittel zur Erhaltung eine » zarten , frischenund jugendlich «» Let»t». >«ge-
nehmstes Parfüm . In Dosen st IO . 20 und so Pfg . und tu Tuben st «o Pfg.

Zu haben bei B . W . Frerichs , Drogerie , Wasserpfortstr . j

Mein Geschäft ist von jetzt bis Weihnachten jeden
Sonntag bis abends 8 Uhv geöffnet.

Der

Anzeiger für Harlingerlmid
(Kreisblatt färs Nm Kreis Uittmmll)

ist im Kreise Wittmund (die Amtsgerichtsbezirke Wittmund und Esens umfassend) das verbreitetste Blatt
(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen Kreis als das hervorragendste Jnsertionsorgan zu bezeichnen . Jnser-
tionsgebühr für Ostfriesland und Jeverland 10 Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für Harlingerland erscheint
wöchentlich3 mal , Abonnementspreis Uffährl . 1,50 Mk. — Um Verwechslungen zu vermeiden , bitten
wir genau aus den Titel „ Anzeiger für Harlingerland " zu achten.

Die Expeditionen des Anzeigers für Harlingerland
in Wittmund und Esens._

WH" Doppelkattun, kräftige Waare,
"HW

pr. Mir . von 40 Pfg. an,
8 sunB « koIl 2eeug zu Kleidern , Schürzen,

Kitteln und Bettbezügen,
Parchend aller Art , . - >»

Handtücher, Gerstenkorn undHalbleinen,
Cheviots undLoden zu Kleidern in schönen

Mustern,
einen Posten Warps, um damit zu räumen , per

Meter 4« Pfg.,
ILvsIv Vi t empfiehlt

SHortens . SV.
Gebrannten Kaffee per Pfd . 80 , 100 , 140 u.

160 Pfg . , nur eigene Röstung , empfiehlt
Schortens . 0 . » einen.

G
G Gutsitzende

r L «r 8«tt 8
sind wieder in allen Weiten und Preis¬

lagen eingetroffen.
L . Venters.

O
G
G
G
G
G
G
W

» eue VksII- , » ssel - unrl ^ snsnüsse
einpfiektt _ » . HksnnlZen.

SLuerkodl ^ '
Kieler Bückinge , 2 St . 15 Pf.

F . I . H . Warntjen.
Janssen , Mühlenstr.

Zu verkaufen.
Zwei bald kalbende Kühe.

Carlseck. Friedr . Köster.
Zu verkaufen.

4 fette Schweine, sowie ein niedertragendes und
einige 4 bis 5 Monate alte sehr schöne zur Zucht
geeignete.

Middoge._ R. Tyedmers.
Zu miethen gesucht.

Sobald wie möglich, spätestens zum 1 . April k. I.
eine Wohnung in Jever , bestehend aus 2 Stuben,
2 Kammern , Küche rc . , am liebsten mit etwas Garten-
grund . Näheres bei Herrn Gastw . Heinecke, Jever.

xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: X

8DerStemderWeisen. 8
Jllustrirte Halbmonatschrift 8

für Haus und Familie , Unterhaltung und Be- vx
lehrung aus allen Gebieten des Wissens . O

X . Jahrgang 18S7/S8 . X
Am 1 . und 15 . jeden Monats erscheint X

ein Heft im Umfange von 4 Bogen Groß - ^
Quart mit 30 bis 40 Illustrationen, darunter
Vollbilder und Tafeln , und kostet jedes Heft ^
nur 50 Pfg . — Vierteljährig 3 Mk. — Halb - X
jährig 6 Mk. — Ganzjährig 12 Mk. — X
12 Hefte bilden einen abgeschlossenen Band . X
Jährlich 24 Hefte (circa 800 doppelspaltige
Seiten) mit etwa 1000 Abbildungen . In
höchst eleg. Original - Einbände kostet jeder
Band 8 Mk. 50 Pfg. Bisher liegen 9 Jahr - X
gänge, d . i. 18 Bände vollendet vor . Jeder
Jahrgang oder Baud ist beliebig einzeln käuf¬

lich . Probehefte gratis und franko.
A . Hartleben s Verlag in Wien.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
xxxxxxxxxxxxxxxxxx

mit und ohne Marmorplatten ,
"HW

< 1> > 18tl » rr» 11 > lii 8 ,
S< H» tl > > l> 8tI >t.
ILiixltn ^lüIklt;

empfiehlt

AKWr . B . Janffen.
Raubzeugvertilgimg,

im Interesse der Wildhege,
von W. Stach , Oberförster.

Mit 63 Textabbildungen . - -
Preis 2,50 Mk.

Vorräthig in der Buchhandlung von
C. L. Mettcker L Söhne.

Bervahrfchirle.
Für die Weihnachtsbescherung der Kinder der

Bewahrschule bittet wiederum so herzlich wie dringend
um Gaben an Geld , Kleidungsstücken usw. namens
des Vorstandes '

Pastorin Gramberg.

Industrieschule.
Zur Weihnachtsbescherung der großen Schaar

der Kinder der Industrieschule bitten die Unter¬
zeichneten herzlichst um Gaben an Geld und Kleidungs¬
stücken.

Gramberg . Berlage.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling unter günstigen
Bedingungen.

Jever , Wangerstraße . Wachtel.
Gesucht.

Zu Ostern ein Lehrling.
Wilhelmshaven . Fritz Jrps, Schlachtermstr.

Ziehung am 16 . Dtzcmber d. I.
AWWV Mark

als Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die Hamburg«
große Geld > Verloosung , welche vom Staate genehmigt
und garantirl ist.

Die vortheilhaste Ein¬
richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Lause
von wenigen Monaten
durch 7 Klassen von

I18V0V Loose«
SS 180 Gewinne

im Gesammtbetrage von

11349325
M -rl

zur sicheren Entscheidung
kommen, darunter befinden

sich Haupttreffer von
eventuell

MW
Marl,

jpeciell aber

Von den hierneben verzeichnet«»
Gewinnen gelangen in erster Klasse
2000 im Gesammtbetrage von
Mark 119150 zur Verloosung.

Der Haupttreffer Ister Klasse be¬
trägt Mk . 50 OM und steigert sich
in 2ter auf Mk . 55OM, 3ter Mark
60000 , 4ter Mk . 65OM , Rer Mark
70OM , 6ter Mk . 75 OM , in 7ter
aber aus event . Mk . 500000 , spec.
Mk . 300000 , 200000 rc.

Die nächste Gewinnziehung erster
Klaffe dieser großen vom Staate
garantirten Geldverloosung ist amt¬
lich festgestellt und findet

schon am
16 . Dezember statt

und kostet hierzu
1 ganzes Orig .-Loos Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.
Alle Aufträge werden sofort

gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder¬
mann von uns die mit dem Staats¬
wappen versehenen Original-Loose
selbst in Händen.

1 ä 300 000
1 200000
1 . . 100000
2 . . 75000
1 70000
1 „ 65 000
i . . 60000
1 . . 55 000
2 „ 50000
1 40000
1 30000
2 . . 20000

26 , . 10000
56 „ 5000

106 . . 5000
206 „ 2000
812 . , 1000

1518 „ 400
36952 „ 155
19490 „ Mk. 300,
200 , 134 , 104,

100 , 73 , 45 ,
21 .

Den Bestellungen werden die er¬
forderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die
Eintheilung der Gewinne auf die
verschiedenen Klasfenziehungen , als
auch die betreffenden Einlagebeträge
zu ersehen sind , und senden wir nach I
jeder Ziehung unseren Interessenten I
unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versenden wir den
amtlichen Plan franco im Voraus
zur Einsichtnahme und erklären uns
ferner bereit , nicht convenirende
Loose gegen Rückzahlung des Be¬
trages vor der Ziehung zurückzu¬
nehmen.

Die Auszahlungder Gewinne er¬
folgt planmäßig prompt unterStaats-
Garantie.

Unsere Kollekte war stets vom
Glücke besonders begünstigt und haben
wir unseren Interessenten oftmals
die größten Treffer ausbezahlt , u . a.
solche von Mark 250OM , 100OM,
80 OM , 60000 , 40OM -c.

Voraussichtlich kann bei einem
solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Untemehmen überall aus
eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man
beliebe daher schon der nahen Zieh¬
ung halber alle Aufträge baldigst
direkt zn richten an

Kaufmann L 8imon,
Bank - und Wechselgeschäst in

Hamburg.

Mk Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns
bisher geschenkteVertrauen , und da unser Haus seil einer langen^
Reihe von Jahrenüberall bekannt ist, bitten wir alle Diejenigen,z
welche sich für eine unbedingt solide Geld - Verloosung interH
cssiren und daraus halten , daß ihre Interessen nach jedech
Richtung hin wahrgenommen werden , sich nur ganz direkt ver-^
trauensvoll an unsere Firma Kaufmann « Simon inz
Hamburg zu wenden . Wir stehen mit keiner anderen Firma?
in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertriebs
der Original-Loose aus unserer Kollekte betraut , sondern wich
verkehren nur direkt mit unseren werthen Kunden und dieselben,
genießen dadurch alle Vortheile des direkten Bezugs. Alle,,
uns zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt undH
promptest essektuirt.



SSL .'

z Remmers,
Papier - - Knch -Munst - - Schreib - - Zeichen

Galanterie - «.ASpielwaaren - Geschäft-^
bietet beibilligsten,Msten PreisenZdie größte Auswahl in

GvG « lL« NlL-
lilvralnrr

Gebet - und Gesangbücher,
Lexikons, Kochbücher.

3»kNschnsik > >>. Liliatichn.

irriÄsrn,
Photographien , Gravuren,
Kupfer- und Stahlstichen,

Oelsarbendrucken,
Aquarell-Imitationen und

Lichtdrucken.

Brichtzim,
in hochfeinen Cartons verpackt,

Schön verzierte Papiere.
Visls Vilsudellv» !

LUV Stück gute Briefbogen
nnd Couverts 1 Mk.

rs rs

Galanterie-
u . Luxuswaaren.
AilstMÄiche ßegeHmde

in Metall , Porzellan u . Terracotta.

Japan - n. Chinawaaren.

Rchii -MvM i» RWes
vonDIOWfg . an.

Eichen-Hohn-aaren:
Tische,

Cigarren - und Liqueur-Schränke,
Hausapotheken, Kassetten,

Paneele , Näh -, Kamm- Toilette-
und Cigarrenkasten

ri» gi-«8^vr

WWWS Ranch -Requisiten.
Mensch» - , Leaste»' , Keichsel>««m.

OL . o o Neuheiten in Lrosekeu,
T » LM« - AL»8eköttsv

LllüpLen , lldrkstisu , Lmrselmmek.

Schreib - , Mal - ,
Zeichen -Utensilien.

Stahlfedern, Bleistifte , Federhalter.
Materialien für Oel- nnd Aquarellmalerei.

Reißzeuge, Mal - und Tuschkasten.
DE " Hervorragende Fabrikate. "ME

WiMiiMW

sMWWW

Schreibhefte , Kladden,
Zeichen- und Malhefte.LslMMßckM.
Tornister , Schultaschen,
Tafeln, Federkasten rc.

Mumm.
kdoivZrLpdlSLldaws

bis 25 Mk.
Mack - n . KsiSKtLZobs»

bis 40 Mk.

SekrsidmLNysll m»ä SskrGMRwNMK»

Schmuck- , Handschnh-
und Nähkasten.
Umhängetaschen.
Arbeitstaschen.

H i« k « !

Geldtaschen
von 10 Pfg . bis 7 Mk.
Cigarren -, Brief -,

Bifitenkartcn-Taf chen.

VWZSlH^ sLLL^ SZ» ^ G^ MGZLGL'
in großer Auswahl von 10 Pfg.

bis 30 Mk.
DkWALlMsMLM , RiSmdLlckasts ».
vekletäsis?UMSil von 10 Pf . bis 8 Mk.

- !
WUsL

Zpezialttätl Oki -isUiaunisvIimuvIe . Viele Ve « heite « l
BE " Sämmtliche bei mir gekauften Gegenstände werden gut verpackt.
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